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Niederschrift über die Sitzung des Ortsgemeinderats der Ortsgemeinde Schutz am 
28.04.2025 

 

Sitzungsort: Bürgerhaus Schutz, Hauptstraße 13b 

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr               Sitzungsende: 20:30 Uhr 

 

Anwesend sind:  

Vorsitzender:          Thomas Oertlin  

Ortsbeigeordneter:    Kai Müller 

Ratsmitglieder:   Jürgen Krisor       

Thomas Tombers      

        Erna Müller       

  Julius Tombers 

     Martin Dax 

Tagesordnung 
 

Öffentliche Sitzung: 

 

1. Bürgerfragen 
2. Berichterstattung über die Einrichtung einer kommunalen Forstbewirtschaftung 
3. Mitteilungen, Wünsche, Anregungen 

 

Nicht öffentliche Sitzung: 

 

4. Grundstücksangelegenheiten 
5. Neue Forstbehördliche Stellungnahme für das Jagdrevier „Dreigemeindewald“ 
6. Mitteilungen, Wünsche, Anregungen 

 

 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung des Ortsgemeinderates und stellt 
mit Zustimmung des Rats die form- und fristgerechte Einladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. Er begrüßt die Ratsmitglieder, sowie die anwesenden 
Mitbürgerinnen und Mitbürger.  
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Öffentliche Sitzung 

 

Zu TOP 1: Bürgerfragen  

Es wurde die bauliche Situation des Bachbettes des Wallmerbaches, welches tief 
ausgewaschen und beschädigt ist angesprochen und was die Gemeinde gegen die 
daraus resultierende Gefährdung der dort befindlichen Grundstücksmauer 
unternehmen will. Der Vorsitzende gab an, dass er mit dem Gemeindearbeiter 
bereits gesprochen hatte. Man wolle versuchen im Sommer bei Niedrigwasser, eine 
Absperrung einzurichten, um dann die Schadstelle mit Beton auszubessern. Dies 
würde nach Ansicht der anwesenden Bürger nicht ausreichen, was inzwischen auch 
der anwesende Gemeindearbeiter bestätigte. Der Vorsitzende gab an, dass er dann 
diesbezüglich einen Ortstermin mit dem zuständigen Sachbearbeiter der VG Daun 
vereinbaren werde, um das weitere Vorgehen zu besprechen. 

Weiterhin wurde ein beschädigter Wasserablauf auf dem frisch hergestelltem 
Forstwirtschaftsweg am Äpfelberg angesprochen. Neuerlicher Wegabzug hätte dazu 
geführt, dass ein Wasserablauf durch darüber geschobenen Abraum und Geäst 
verstopft worden sei. Der Vorsitzende wird den Revierförster kontaktieren und für 
Abhilfe sorgen. 

Ein weiterer Punkt seien die Tore auf dem Friedhof. Diese schließen nicht richtig 
oder nur schwer, wodurch diese offen gelassen werden, was zur Folge hat, dass sich 
Rehe auf den Friedhof begeben, um dort die Pflanzen abzufressen. Der Vorsitzende 
wies den anwesenden Gemeindearbeiter an, sich des Problems anzunehmen. 

An der Grüngutsammelstelle der Gemeinde im Pott wurde festgestellt, dass dort 
Bauschutt entsorgt worden war. Eine Feststellung des Verursachers kann nicht 
durchgeführt werden. Insgesamt wurde die Problematik der dortigen Ablagestelle 
diskutiert. Zukünftig wird anfallender Heckenschnitt u.Ä. in die Sandgrube verbracht, 
wo es dann später im Winter verbrannt wird. Die Ablagestelle Im Pott wird nicht mehr 
genutzt. 

 

Zu TOP 2: Berichterstattung über die Einrichtung einer kommunalen 
Forstbewirtschaftung 

 

Die Angehörigen des Forstreviers Hinterbüsch überlegen, zur kommunalen 

Beförsterung zu wechseln. Die Gemeinderatsmitglieder Erna und Kai Müller, sowie 
Jürgen Krisor waren hierzu auf einer Informationsveranstaltung des Gemeinde und 
Städtebundes, wo durch Herrn Dr. Schäfer hierzu ein Vortrag gehalten wurde. Von 
diesem Vortrag berichteten die Genannten. Die kommunale Beförsterung beinhaltet 
laut dem Vorsitzenden viele Vorteile, aber auch enorme Nachteile, beispielhaft wurde 
das Anstellungsverhältnis einer Revierleitung genannt, für dessen Besoldung und 
Versorgung die Ortsgemeinden anteilsmäßig aufkommen müssten. Zwar würden 
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hiervon 40% vom Land übernommen, aber eben 60% müssten von den Kommunen 
bezahlt werden. Eine weitere Hürde, so der Vorsitzende ist die Kommunalaufsicht, 
angesehen der derzeitigen Haushaltslage. Da nach Ansicht des Gemeinderates 
allerdings die Vorteile, vor allem hinsichtlich des Holzverkaufs, überwiegen, soll das 
Projekt weiter verfolgt werden. 

 

 

Zu TOP 3: Mitteilungen, Wünsche, Anregungen 

Der Vorsitzende gab bekannt, dass noch ca. 49 Festmeter Laubbrennholz zum 
Verkauf vorhanden sei. Ein entsprechender Hinweis wird im nächsten Amtsblatt 
veröffentlicht. 

 

 

 

 

 

      Vorsitzender  

 

 

 


